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wie bereits in der Vorsaison treffen wir am abschließenden Spieltag auf 
Erzgebirge Aue, aber die Gefühlslage könnte kaum konträrer zum Vorjahr 
sein. Damals kämpften beide Teams um den Klassenerhalt, Anspannung 
und Druck waren bei allen Beteiligten deutlich zu spüren. Umso schöner 
ist es, dass sich heute zwei Mannschaften gegenüberstehen, die auch im 
nächsten Jahr defi nitiv in der zweiten Liga antreten werden. 

Dass unsere Mannschaft trotz des Klassenerhalts die Saison keines-
wegs austrudeln lässt, das hat der Heimsieg gegen Union Berlinein-
drucksvoll unterstrichen. Und auch, wenn in Ingolstadt keine weiteren
Punkte hinzugekommen sind, bin ich sicher, dass die Jungs heute
alles dafür tun werden, um gemeinsam mit Euch einen gebührenden
Saisonabschluss feiern zu können. Der Abschluss einer Saison bietet im-
mer auch eine Möglichkeit, um Danke zu sagen.
Zunächst an Euch – für den fantastischen Support in 34 Spielen. Hier 
am Bölle oder bei all den Auswärtsfahrten, zu denen Ihr uns so zahlreich 
und lautstark begleitet habt. Danke an unsere Partner und Sponsoren, 
die uns auch in diesem Jahr wieder unterstützt haben. Und natürlich 
Danke an Mannschaft und Trainerteam, die es schlussendlich frühzei-
tig geschafft haben, Klarheit für die kommende Saison zu schaffen.

Einige Spieler werden wir heute bereits gebührend verabschieden. Jeder 
einzelne hat seinen Teil zu dieser Saison beigetragen, auch dafür ge-
bührt ihnen ein großer Dank. Besonders hervorheben möchte ich Sandro 
Sirigu, der in den vergangenen sechs Jahren zu einer wahren Lilie und zu 
einem Aushängeschild für den SV 98 geworden ist. Ich bin mir sicher, dass 
er heute den Abschied bekommen wird, den er sich verdient hat. Auch in 
der Sommerpause wird es am Böllenfalltor nicht ruhig werden. Spieler und 
Trainerteam verabschieden sich zwar in den wohlverdienten Urlaub, die 
Umbauarbeiten an der Gegengerade werden aber auf Hochtouren fortge-
setzt. Und die Vergangenheit hat immer wieder gezeigt, wie schnell unsere 
Jungs dann auch schon wieder auf dem Trainingsplatz stehen und in die 
Vorbereitung auf das nächste Jahr starten werden. Daher auch meine Bitte
an Euch: Nutzt die Zeit zur Erholung, wir brauchen jeden einzelnen von 
Euch auch in der kommenden Spielzeit.

Zunächst wünsche ich uns allen aber einen erfolgreichen Saisonab-
schluss und weitere drei Punkte, die diese Spielzeit erfolgreich abrunden 
würden.

Euer

Rüdiger Fritsch
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SV Darmstadt 1898 e.V.
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Kaderübersicht

Mittelfeld
Mario Kvesic
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Cheftrainer
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FC Erzgebirge Aue
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Momente der Saison

Mit dem heutigen Heimspiel fi ndet die Saison 2018/19 ihren Abschluss. 
Eine Spielzeit mit vielen Höhepunkten – sowohl auf, als auch neben dem 
Spielfeld. Wir haben nochmal einen Blick auf die Momente der Saison 
geworfen.

Dursun: „Nach dem Sieg bin ich natürlich sehr 
glücklich. Das tut sehr gut. Und dann noch 
das Tor zu erzielen, ist ein tolles Gefühl. Der 
Auftakt hier in Darmstadt hätte kaum besser 
laufen können.“

Mit einem 1 : 0 über Aufsteiger SC Paderborn 
starten die Lilien erfolgreich in die neue Spiel-zeit. Das Tor des Tages erzielt Serdar Dursun, der erst kurz zuvor seinen Vertrag beim SV 
98 unterschrieben hatte. 

Erfolgreicher Auftakt 
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UNSER
BRAUZEUGE
UND
REINHEITS-
GEBIETER.
D O M I N I K  S C H I N D L E R

Braumeister aus Leidenschaft 



Kempe: „Es war brutal laut, es war eine 
überragende Stimmung. Aber wir konnten 
damit gut umgehen. Heute haben wir wieder 
gezeigt, was uns ausmacht. Wir sind froh, 
dass wir gewonnen haben und wollen in die-
sem schönen Wettbewerb gerne noch weiter 
kommen.“

Die Auslosung im DFB-Pokal bescherte den 
Lilien das vielleicht schwerstmögliche Los im 
Topf – ein Auswärtsspiel beim SC Magdeburg. 
In beeindruckender Atmosphäre und in einer 
engen Begegnung behielt der SV 98 mit 
1 : 0 die Oberhand. Tobias Kempe sorgte per 
Foulelfmeter bereits nach drei Minuten für 
das Weiterkommen.

Kühler Kopf im Hexenkessel

0808



WIR BRINGEN DIE 
ZUKUNFT INS HAUS
PEAKnx bietet moderne Gebäudesteuerung durch einzig-
artige Komponenten. Neueste Technologie verbinden wir 
mit Design, Funktionalität und Konnektivität. So bringen 

Mehr Infos unter www.peaknx.com
Premiumsponsor  
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Holland: „Wir haben uns nichts vorzuwerfen. 
Auch nach dem 0 : 1 haben wir noch einmal 
alles versucht und reingehauen. Wir haben 
probiert, alles über 90 Minuten zu verteidi-
gen, das lässt sich leider nicht immer lösen 
gegen so einen Gegner. Wir haben uns teuer 
verkauft und sind bis zum 0 : 2 immer in der 
Chance gewesen.“

Ende Oktober weht ein wenig Bundesli-
ga-Flair am Böllenfalltor. Hertha BSC ist in 
der zweiten Runde des DFB-Pokals zu Gast 
und schlussendlich zu stark für die Lilien. 
Nach einer torlosen ersten Halbzeit sorgen 
Ibisevic und Mittelstädt mit ihren Treffern für 
den Erfolg des Favoriten. Emotionaler Höhe-
punkt des Tages ist die Verabschiedung von 
Peter Niemeyer, der in der Halbzeitpause von 
beiden Fanlagern lautstark besungen wird. 

Pokal-Aus & Niemeyers
Verabschiedung

1010





Zum Heimspiel gegen den FC Magdeburg er-

scheint eine beeindruckende Choreographie 

auf der Gegengeraden. „Wir sind die Heiner“ 

prangt in übergroßen Lettern auf dem Ban-

ner, das pünktlich zum Einlaufen der Teams 

ins weite Stadionrund strahlt. Den Worten 

lassen die Lilien auf dem Platz Taten folgen: 

Serdar Dursun, ein Eigentor und Aytac Sulu 

treffen beim 3 : 1 über den Aufsteiger.

„Wir sind die Heiner!“
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Im Anschluss an das letzte Heimspiel des Jahres 2018 gegen den FC Ingolstadt (1 : 1) war es soweit: Die Zeit war gekommen, um Abschied zu nehmen. Abschied von der altehrwürdigen Gegengerade, die über Jahrzehnte das Stadionbild am Böllenfalltor geprägt hatte. Die in ihrer Bauweise und ohne Überdachung einzigartige Stehtribüne im Deutschen Profifußball verabschiedete sich in den wohlverdienten Ruhestand. Denn in den Tagen nach dem Spiel gegen Ingolstadt begannen die Abrissarbeiten. Den Abschied von ihrer geliebten Gegengerade feierten die Lilienfans mit viel Gesang und einem ganz besonderen Feuerwerk, dessen Anblick noch lange seinen Platz in den Köpfen finden wird. 

Bye, Bye, Gegengerade



Am 10. Dezember 2018 rollten die Bagger 

an. Oberbürgermeister Jochen Partsch, 

Stadtkämmerer André Schellenberg und 

Lilien-Geschäftsführer Michael Weilguny 

gaben den offiziellen Startschuss für die 

Rückbauarbeiten. 

Die Bagger rollen

Weilguny: „Wir sind sehr froh, dass der Um-
bau nun starten kann und ebenso glücklich, 
dass wir am emotionalen Standort Böllen-
falltor bleiben können. Wir sind dankbar, dass 
wir starke Partner an unserer Seite haben, 
insbesondere die Stadt Darmstadt und das 
Land Hessen. Natürlich sind auch wir weh-
mütig, aber wir wissen alle, dass etwas Neues 
kommen muss.“ 
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www.rowe.com.de

ROWE. DEIN MOTORÖL.
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Sulu: „Die Zeit bei den Lilien werde ich immer 
in meinem Herzen tragen und mein Leben 
lang in bester Erinnerung behalten. Bei allen 
sportlichen Verantwortlichen, aktuellen und 
ehemaligen Lilien-Spielern, dem Betreuer-
team, den Vereinsmitarbeitern und den Lili-
enfans möchte ich mich bedanken, dass sie 
mich auf diesem Lebensabschnitt begleitet 
haben.“ 

Aytac Sulu und der SV Darmstadt 98: eine 
Verbindung, wie es sie nur selten gibt. Im Ja-
nuar 2013 wechselte der Innenverteidiger an 
das Böllenfalltor, in den darauffolgenden Jah-
ren wurde die Nummer Vier zu einem der Ge-
sichter der unglaublichen Erfolgsgeschichte 
der Lilien. Im Januar 2019 trat Sulu dann mit 
dem Wunsch an den Verein heran, sich noch 
einmal einer neuen sportlichen Herausfor-
derung zu widmen. Der Kapitän wechselte in 
die Türkei zu Samsunspor. Seinen Status als 
Lilien-Legende wird Sulu definitiv behalten, 
zu zahlreich sind die besonderen Momente, 
die alle Lilienfans mit ihm verbinden. 

Der Capitano geht



Heller: „Wir sind zwar in Rückstand geraten, 
haben dann aber Mentalität und Leiden-
schaft auf den Platz gebracht. Das war heute 
Darmstadt 98.

Unter Flutlicht hat das Böllenfalltor schon 

einige besondere Spiele erlebt, das Heimspiel 

gegen den FC St. Pauli dürfte sich in diese 

Reihe einordnen. Lange Zeit führen die Gäste 

aus der Hansestadt, bevor Marcel Heller in 

der 81. Minute den Ausgleich erzielt. Das 

Stadion zum Überkochen bringt dann Serdar 

Dursun, der in der 89. Minute eine Vorarbeit 

von Felix Platte veredelt und zum vielumju-

belten Heimsieg trifft.

Was für ein Comeback!
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Höhn: „Der Sieg tut natürlich extrem gut. 
Speziell nach so einer Woche. Kai und das 
Trainerteam haben uns sehr gut vorbereitet. 
Wir haben eine wirklich gute erste Halbzeit 
gespielt, nach der Pause hatten wir dann 
auch das Spielglück, das wir uns heute ver-
dient haben.“

Nur vier Punkte Vorsprung auf den Relegati-

onsplatz haben die Lilien, als Dynamo Dres-

den am Böllenfalltor gastiert. Eine gefährliche 

Situation, zumal erneut viele Teams im Kampf 

um den Klassenerhalt involviert sind. Tobias 

Kempe und Serdar Dursun treffen vorne, 

hinten steht bei den Lilien die Null. Das 2 : 0 

verschafft dem SV 98 ein wenig Luft und 

sorgte für eine ordentliche Ausgangssituati-

on in den verbleibenden elf Saisonspielen. 

Enorm wichtig



Für den neutralen Beobachter hat die Partie 

gegen Holstein Kiel alles, was ein Fußballspiel 

benötigt. Tore, einen Platzverweise und einen 

fragwürdigen Elfmeterpfiff. Für die Lilienfans 

endet das Spiel dann auch mit dem richtigen 

Ergebnis. 3 : 2 siegt der SV 98 an diesem 

Samstag, Marvin Mehlem, Serdar Dursun und 

Marcel Franke tragen sich in die Torschützen-

liste ein und sorgen für eine gelungene Heim-

spiel-Premiere von Dimitrios Grammozis.

Spektakel

Mehlem: „Es war ein geiles Spiel von uns 
allen. Wir haben von Beginn an sehr gut nach 
vorne gespielt, sind gute Konter gefahren und 
haben uns viele Chancen erspielt. Diese ha-
ben wir heute dann auch genutzt. Das Gefühl 
nach dem Spiel war dann überragend.“
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Kempe: „Das sind die schönsten Siege. So 
zurückzukommen, das ist wirklich unglaub-
lich. Man hat auch in der Halbzeitpause 
gemerkt, dass hier keiner aufgeben möchte. 
Die zweite Halbzeit war dann Darmstadt 98 
mit Kampfeswillen und Leidenschaft. Einfach 
überragend.“

Der 16. März wird zu einem denkwürdigen 

Nachmittag für die Lilien. Im Volksparksta-

dion führt der HSV zur Halbzeit bereits mit 

2 : 0, bevor die Lilien eine sensationelle zweite 

Halbzeit auf den Rasen bringen. Nach dem 

Anschlusstreffer von Marvin Mehlem sorgt 

zunächst Tobias Kempe mit einem Freistoß 

für den Ausgleich, bevor erneut Mehlem den 

Schlussakkord setzt. Mit seinem zweiten 

Treffer in der 92. Minute bringt er seine 

Farben in Front, wenig später sind drei enorm 

wichtige Auswärtsspunkte eingetütet. 

Wahnsinn!



Mit Beginn des Pflichtspieljahres 2019 
blicken die Fans im Merck-Stadion auf eine 
Baustelle. Dort, wo einst die Gegengerade 
stand, türmt sich nun ein großer Erdhügel 
auf. Ein Anblick, den es zu verschönern gilt. 
Und so kommt die Fan- und Förderabteilung 
des SV 98 auf die Idee, die Baustelle mit 
überdimensionalen Buchstaben zu verzieren. 
Pünktlich zum Heimspiel gegen Regensburg 
prangt ein großer Schriftzug vor dem Bau-
zaun. „Böllenfalltor“ steht dort geschrieben. 
Simpel, aber eindrucksvoll. Und definitiv ein 
Mehrwert für den Anblick des Stadions. 

Böllewood
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Heller: „Der Dreier tut sehr gut. Es war 
uns klar, dass es ein Kampfspiel wird. 
Man muss der Mannschaft ein Kompliment 
machen, wir waren sehr leidenschaftlich 
und kämpferisch. Solche Siege braucht 
man aber auch auf dem Weg zum Klassen-
erhalt.“

Zum dritten Mal in dieser Saison treffen die 
Lilien auf den FC Magdeburg. Und zum dritten 
Mal kann der SV 98 den FCM besiegen. In 
einem extrem intensiven und nicht unbedingt 
schönen Spiel ringt die Elf von Grammo-
zis den Kontrahenten mit 1 : 0 nieder. Eine 
einstudierte Freistoßvariante führt zum 
späten Siegtreffer von Marcel Heller, der sich 
im Anschluss nicht nur über neun Punkte 
Vorsprung auf den Relegationsplatz, sondern 
auch über ein Küsschen von Teamkollege 
Sandro Sirigu freuen darf.

Ein großer Schritt



Während die Saison der Lilien immer wieder 
Ups & Downs erlebte, waren die Fans des 
SV 98 stets eine zuverlässige Konstante. 
Lautstark, kreativ und mit einem feinen 
Gespür für die Situation unterstützte die 
Anhängerschaft das Team sowohl auswärts 
als auch am Böllenfalltor. Grund genug, sich 
auch mal ein wenig selbst zu feiern. Der 
Konfetti-Regen vor dem Heimspiel gegen 
Bochum darf daher durchaus auch als 
Symbol für die unglaubliche Unterstützung 
verstanden werden: 

Unglaubliche Fans

Ihr seid großartig!
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Platte: „Es ist ein unglaubliches Gefühl. 
Davon haben wir geträumt, vor so einer geilen 
Kulisse, mit unseren geilen Fans im Rücken.“

Zehn Punkte Vorsprung auf den Relegati-
onsplatz haben die Lilien, als sie die Reise 
zum 1. FC Köln antreten. Ein Sieg beim 
Tabellenführer wäre gleichbedeutend mit 
dem Klassenerhalt am 31. Spieltag. Und der 
SV 98 verwandelt tatsächlich den ersten 
„Matchball“. Trotz Dauerdrucks der Kölner und 
des zwischenzeitlichen Ausgleichstreffers ist 
es schlussendlich Felix Platte, der bei seinem 
Comeback und nach seiner Einwechslung 
zum 2 : 1 trifft. Eine Führung, die das Team in 
der Schlussphase mit unglaublicher Leiden-
schaft, dem nötigen Glück und einem sensa-
tionellen Daniel Heuer Fernandes verteidigen 
kann. Der Klassenerhalt ist geschafft und 
wird noch im Stadion mit den rund 3500 
mitgereisten Lilienfans ausgiebig gefeiert.

Klassenerhalt



Stark: „Das spricht für den Charakter dieser 
Mannschaft. Wir sind keine Truppe, die eine 
Saison austrudeln lässt. Das haben wir heute 
bewiesen. Es geht auch um TV-Gelder für 
den Verein, da geben wir bis zum letzten 
Spieltag Gas.“

Trotz des gesicherten Klassenerhalts lassen 
die Lilien kein Prozent nach und ärgern im 
Heimspiel gegen Union Berlin den nächsten 
Aufstiegskandidaten. Yannick Stark und 
Mathias Wittek treffen für den SV 98, der 
Anschlusstreffer der Gäste kommt zu spät. 
Durch den Erfolg bleiben die Lilien auch im 
fünften Heimspiel in Serie ungeschlagen und 
verbessern ihre Punktebilanz am Böllenfalltor 
auf starke 28 Zähler. 

Festung Bölle
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N E X T  G E N E R A T I O N

Dann fordere Deinen Katalog unter

WWW.CRAFT-TEAMSPORT.DE
an oder frage bei Deinem Fachhändler nach.



Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 33 33 2.970 0/0 53 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 32 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berezovskyi, Igor 24 24.08.90 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Grün, Max 38 05.04.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 25 25 2.221 0/2 2 1 3/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 23 32 1.727 4/2 1 0 2/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 31 31 2.754 0/2 0 4 6/1/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 19 27 749 11/3 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 15 24 927 4/5 0 0 2/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 4 25 125 3/0 0 0 0/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 12 12 996 1/0 0 0 1/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 11 12 905 1/0 2 0 5/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Kempe, Tobias 11 27.06.89 30 30 2.505 1/10 9 6 7/0/0

Palsson, Victor 4 30.04.91 15 15 1.319 0/2 0 0 3/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 32 32 2.812 0/8 4 8 2/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 5 17 66 4/1 0 0 1/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 15 17 1.306 1/3 0 2 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 29 31 1.893 8/17 5 4 3/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 21 32 1.409 5/8 1 2 7/0/0

Gündüz, Selim 8 16.05.94 1 1 8 1/0 0 0 0/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Moritz, Christoph 26 27.01.90 10 11 459 5/2 1 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dursun, Serdar 19 19.10.91 32 32 2.813 0/9 11 7 4/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 9 10 139 9/0 1 1 1/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 22 30 682 14/7 1 1 2/0/0

Bertram, Sören 23 05.06.91 9 11 249 7/2 1 1 0/0/0

Gelzleichter, Luca 33 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0
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Robert Jendrusch (26)

Dominik Wydra (25) Steve Breitkreuz (12) 

Clemens Fandrich (5) 

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: FC Erzgebirge Aue

Gründungsdatum: 4. März 1946

Mitglieder: 7162

Vereinsfarben: Lila-Weiß

Anschrift: Lößnitzer Str. 95
08280 

Stadion: Erzgebirgsstadion

Plätze: 16.485

Schnitt: 10.212

Philipp Riese (27)

Emmanuel Iyoha (9)

Jan Hochscheidt (7) 

Unser Gegner:
Erzgebirge Aue

Tom Baumgart (8) Felix Kroos (20)

Fabian Kalig (4)

Pascal Testroet (37)

INTERESSANTES
Verteidiger Dennis Kempe ist der Bruder von Lilien-
Mittelfeldspieler Tobias.

Auch bei Steve Breitkreuz liegt das Profi tum in der 
Familie. Zwillingsbruder Patrick steht bei den Würz-
burger Kickers unter Vertrag.

Die 12 Gelben Karten, die Calogero Rizzuto in dieser 
Saison erhielt, bedeuten den aktuellen Höchstwert.

Pascal Testroet stand bereits 49 Mal im Abseits:
Liga-Höchstwert.

Mit 362 Einsätzen ist Martin Männel der unange-
fochtene Rekordspieler von Erzgebirge Aue. Der 
Schlussmann steht bereits seit Juli 2008 bei den 
Veilchen unter Vertrag. 
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REWE.DE

JUNGS, LASST 
NICHTS ANBRENNEN!

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel 
Erfolg beim Spiel gegen Erzgebirge Aue.



Allgemeines
Wie bereits in der vergangenen Saison treffen Lilien 
und Veilchen am letzten Spieltag der Saison am Böl-
lenfalltor aufeinander. Doch anders als im Vorjahr 
können beide Teams das Duell ohne den ganz großen 
Druck angehen. Sowohl der SV 98 als auch Erzgebirge 
Aue haben den Klassenerhalt vorzeitig gesichert, 
kämpfen aber weiterhin für einen möglichst positiven 
Saisonabschluss. Mit kurzen Unterbrechungen ge-
hört Aue in den vergangenen Jahren zum festen 
Bestandteil der 2. Liga, die kommende Spielzeit wird 
die 4. Saison in Folge in dieser Spielklasse. Von 1951 
bis 1990 spielte der Verein als die BSG Wismut Aue 
in der DDR-Oberliga, nach der Wende wurde er in den 
FC Wismut Aue umbenannt, seit 1993 fungiert er 
unter dem Namen Erzgebirge Aue. 

Kader
Das Gesicht des Kaders hat sich im Laufe der Saison 
durchaus ein wenig verändert, ohne dass ein totaler 
Umbruch im Erzgebirge stattgefunden hätte. Mit 
Pascal Köpke verließ der letztjährige Top-Torjäger die 
Veilchen und schloss sich Hertha BSC an. Seine Lü-
cke konnte durch die Verpflichtung von Pascal 
Testroet geschlossen werden, der bereits 15 Saison-
treffer erzielen konnte. Auch Rückkehrer Jan Hoch-
scheidt (kam aus Braunschweig) ist ein absoluer 
Fixpunkt im Team von Trainer Daniel Meyer und kam 
bislang in allen Partien in dieser Saison zum Einsatz. 
Insbesondere Emmanuel Iyoha (Fortuna Düsseldorf) 
und Steve Breitkreuz (Eintracht Braunschweig), aber 
auch Florian Krüger (Schalke 04 U19), Robert Herr-
mann (SV Sandhausen) und Filip Kusic (1. FC Köln II) 
sind weitere Neuzugänge, die in ihrer ersten Saison 
im Erzgebirge regelmäßig für Aue auf dem Feld stan-
den. Zum Ende der Winterpause erhielt auch der bis 
dahin vereinslose Philipp Zulechner einen Vertrag, 
nachdem zuvor monatelang aufgrund einer schweren 
Infektion nicht an Profi fußball zu denken gewesen war.

Saisonverlauf
Aues Saisonstart verlief durchaus schwierig, nach 
vier Spieltagen wies das Punktekonto der Veilchen 
nur einen Zähler aus, zudem erfolgte das frühe Aus 

im DFB-Pokal. In der Folge stabilisierte sich das 
Team allerdings, Siege gegen St. Pauli und Duisburg 
ließen die Elf von Meyer in der Saison ankommen. 
Zwar musste Aue auch in der Folge immer wieder 
Niederlage einstecken, das Jahr 2018 beendete 
man aber mit soliden 22 Punkten auf dem 12. Tabel-
lenplatz. Mit zwei Niederlagen startete 2019 dann 
nicht unbedingt nach den Vorstellungen im Erzgebir-
ge, aber auch aus dieser Phase konnte sich das 
Team mit 10 Punkten aus den darauffolgenden 5 
Partien befreien. Auf diesen Zwischenspurt folgten 
allerdings vier Niederlagen, die nochmals ein paar 
kleine Zweifel am Saisonziel Klassenerhalt aufkom-
men ließen. Doch auch hier bewiese der FCE eine 
starke Moral, sammelte 7 Punkte aus den kommen-
den 3 Partien und sicherte sich damit am 32. Spiel-
tag den umjubelten Ligaverbleib. Das vergangene 
Heimspiel gegen Greuther Fürth endete mit 1 : 1.

Bilanz
Die Gesamtbilanz spricht bei erst fünf direkten Duel-
len für die Lilien. Drei Siegen des SV 98 stehen eine 
Punkteteilung aus der Vorrunde dieser Saison und 
ein Sieg des FCE gegenüber. In der Aufstiegssaison 
2014/15 konnten die Lilien beide Spiele für sich ent-
scheiden, bevor es im Dezember 2017 im Erzgebirge 
ein 0 : 1 setzte. Im Hinspiel sah es lange nach einem 
erneuten Heimsieg von Aue aus, aber Immanuel Höhn 
und Marvin Mehlem egalisierten den 0 : 2-Rückstand, 
für den Testroet per Doppelpack gesorgt hatte.

Gegner im Fokus
FC Erzgebirge Aue
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Das Ende der Kette

Ganze 15 Mal war Testroet in dieser Spielzeit er-
folgreich, gegen die Lilien traf er im Hinspiel gleich 
zweifach. Damit gehört er nicht nur zu den besten 
Torschützen der Liga, sondern ist auch noch die 
Quasi-Lebensversicherung der Auer. Beweihräuchern 
will sich der 28-Jährige trotz seiner herausragenden 
Quote jedoch nicht: „Es gibt wenige Spieler, die so 
sehr von ihrer Mannschaft abhängig sind wie ich. Ich 
weiß, dass ich das Ende der Kette bin“, gibt sich der 
Angreifer bescheiden. Dass er in diesem Jahr so oft 
für Jubel im Erzgebirge sorgen konnte, das läge auch 
an der großen Unterstützung seiner Mitspieler. 

Das Toreschießen hat der in der „Knappen-Schmie-
de“ vom FC Schalke ausgebildete Testroet aller-
dings nicht erst in Aue gelernt. Schon in der Saison 
2008/2009 sorgte er in der Junioren-Bundesliga 
Nord/Nordost für Furore, sicherte sich seinerzeit die 
Torjägerkanone. Für die zweite Mannschaft von Wer-
der Bremen traf er im Folgejahr 15 Mal ins Schwarze 
und spielte sich somit in den Fokus des Profi teams.

Eine gewisse Mitschuld daran, dass er seinen Tor-
riecher dennoch nie im Oberhaus austesten durfte, 
trägt ein Facebook-Posting: Nachdem Testroet trotz 
großer Personalnot im Ligaspiel gegen Kaiserslau-
tern nicht zum Einsatz gekommen war, beschwerte 
er sich auf der sozialen Plattform öffentlich über den 
damaligen Coach Thomas Schaaf. Der Übungsleiter 

las mit und warf den U20-Nationalspieler kurzer-
hand aus dem Kader der Norddeutschen. Eine Zu-
kunft gab es für den Angreifer an der Weser danach 
nicht mehr.

Erfolgreich gestaltete sich Testroets fußballerische 
Zukunft dennoch: Nachdem er 2015 mit Arminia 
Bielefeld in die zweite Liga aufstieg, führte er im 
Folgejahr Dynamo Dresden mit 18 Treffern zu glei-
chem Erfolg. Karriere-Highlights, zu denen sich auch 
ein Testspieltor für Dynamo gegen den FC Bayern 
gesellt. „Das gelingt nicht vielen“, so der gebürtige 
Bocholter mit gewissem Stolz.

Eine schöne Erinnerung, die ihm allerdings keine 
ewige Stammplatzgarantie in der sächsischen Lan-
deshauptstadt einbringen sollte. Eine langwierige 
Knieverletzung war es dann, die Testroet 2017 bei 
Dynamo endgültig ins Abseits stellte. Die logische 
Folge war der Wechsel ins Erzgebirge im vergange-
nen Sommer. Ein Schritt, der – die Quote des Stür-
mers betrachtet – wohl richtiger nicht hätte sein 
können.

Für ein kleines Geschmäckle sorgt die Treffsicher-
heit Testroets bei den Auern dennoch: Wer in dieser 
Häufi gkeit einnetzt, der wird um Angebote in der 
nächsten Transferperiode kaum herumkommen. 
Eine nicht ganz ernstgemeinte Entwarnung hat 
Veilchen-Präsident Helge Leonhardt aber bereits 
ausgesprochen: „Pascal ist jetzt Erzgebirger. Der 
geht nie wieder weg.“ Fast so wie Lionel Messi aus 
Barcelona. 

Gegnerportrait:
Pascal Testroet

„Ich bin kein Lionel Messi“ – das sagt Mit-
telstürmer Pascal Testroet über sich selbst. 
Sollte diese erwartungsgemäße Aussage 
dennoch irgendeinen Fan des FC Erzgebirge 
Aue zunächst ernüchtert haben, hat sich 
dieses Gefühl inzwischen längst in Begeis-
terung umgewandelt. Denn dass die Veilchen 
am heutigen letzten Spieltag nicht mehr um 
den Klassenerhalt kämpfen müssen, liegt 
nicht zuletzt an der Treffsicherheit des Som-
merneuzugangs.
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Du suchst einen guten Grund, morgens aufzustehen? Mit Menschen kannst du gut umgehen? 
Aufgaben erledigst du engagiert und verantwortungsvoll? Dann starte mit einer Ausbildung, 
dem Abiturientenprogramm oder einem dualen Bachelorstudium bei ALDI SÜD. Bei uns 
erwarten dich ein attraktives Gehalt und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Aufwachen und durchstarten
Einstieg für Schüler
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Entdecke, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de

DAFÜR STEHE 
ICH JEDEN 

MORGEN AUF.
Für mich. Für uns. Für morgen.

Ausbildung 
Dauer: 2 bis 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 950 Euro/1.050 Euro/1.200 Euro

•  Verkäufer und Kaufmann im Einzelhandel
• Kaufmann für Büromanagement
• Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik

Abiturientenprogramm
Dauer: 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 1.050 Euro/1.200 Euro/2.400 Euro

Drei Abschlüsse in drei Jahren
• Kaufmann im Einzelhandel
• Ausbildung der Ausbilder
• Geprüfter Handelsfachwirt

Duales Bachelorstudium (B. A.)
Dauer: 6 bis 8 Semester | Start: jährlich zum Wintersemester
Gehalt: 1.400 Euro/1.600 Euro/1.800 Euro

•   BWL Handel 



„Ich wär’ so gern wie Du“

Abschied
Sandro Sirigu

Es gibt nur wenige Fußballer, denen die Ehre eines 
eigenen Songs zuteilwird. Noch geringer ist die 
Anzahl derer, die es so verdient haben wie Sandro 
Sirigu. “Sandro Sirigu, ich wär’ so gern wie Du“ lau-
tet die Textzeile, die sich bei allen Lilienfans einge-
brannt haben dürfte. Ein einfacher Reim, der un-
glaublich viel aussagt über den Besungenen. Über 
den Fußballer Sirigu, aber noch viel mehr über den 
Menschen Sandro.

Erst vor wenigen Wochen bekam der Kids-Club der 
Lilien, die Bölle Bande, die Chance, nach Trainings-
ende ein wenig mit den Lilien-Profis zu kicken. Zehn 
Minuten mit je einem Spieler, die für strahlende Kin-
deraugen sorgten. Sandro Sirigu verlängerte diese 
Zeitspanne für seine Gruppe auf mehr als eine 
halbe Stunde. Der 30-Jährige lud kurzerhand zur 
privaten Stadionführung und verschenkte spontan 
auch noch diverse Andenken aus der Kabine an die 
staunenden Nachwuchsfans.

Wer Sirigu in den vergangenen Jahren kennenlernen 
durfte, den verwundert diese Anekdote längst nicht 
mehr. Sirigu hatte in seinen sechs Lilien-Jahren 
immer Zeit für einen kurzen Plausch, erfüllte jeden 
Autogrammwunsch, unzählig dürfte die Anzahl an 
persönlichen Botschaften und Geburtstagsgrüßen 

sein, die der gebürtige Ulmer in dieser Zeitspanne 
aufgenommen hat. Stets mit einem Lächeln, stets mit 
ehrlichem Interesse, stets auf seine warmherzige Art.

„Ai, das ist halt unser Sandro“, hieß es oft, wenn Siri-
gu mal wieder mit einem lockeren Spruch durch die 
wartende Menschenmenge zu den Heimspielen ge-
laufen war. „Sandro, kannst du noch …“, „Sandro, hast 
du noch ein Trikot für …“, „Sandro, meine Mutter hat 
morgen Geburtstag, würdest du …“. Sandro konnte, 
Sandro hatte, Sandro wollte. Seit seinem ersten Tag 
am Böllenfalltor ließ er sich auf die Lilien ein. Und 
zwar zu einhundert Prozent.

„Es ist für mich selbstverständlich, mir die Zeit zu 
nehmen“, sagt Sirigu selbst. Ein Satz, wie man ihn oft 
hört, den aber nur wenige so ausgefüllt haben wie 
der Sohn eines Halbitalieners und einer Amerikane-
rin.  „Wenn ich mit einem fünfminütigen Gespräch 
oder einem Autogramm dem Fan eine Freude ma-
chen kann, ist es das Einfachste auf der Welt.“ Es ist 
auch diese Selbstverständlichkeit, die Sirigu schnell 

„Es ist für mich selbstver-
ständlich, mir die Zeit zu  
nehmen.“



zum Publikumsliebling werden ließ. Gepaart mit einer 
Spielweise, die besser nicht zu den Lilien hätte pas-
sen können. 134 Pfl ichtspiele hat Sirigu bislang für 
den SV 98 absolviert – und in jedem einzelnen sein 
Herz auf dem Platz gelassen. Der Allrounder ist der 
dienstälteste Spieler im aktuellen Kader, er hat den 
Durchmarsch von der dritten bis in die Bundesliga 
miterlebt und die Darmstädter Werte verkörpert wie 
kaum ein anderer.

Sportlich hat Sirigu für unvergessliche Momente 
gesorgt. Von seinem Solo gegen Preußen Münster 
wird noch heute geschwärmt, seine abgerutschte 
Flanke zum Derbysieg gegen Frankfurt hat sich 
einen Platz in den Geschichtsbüchern des Vereins 
gesichert. Mit dem Treffer gegen die Eintracht er-
füllte er sich zudem den großen Lebenstraum von 
einem Bundesligator. Niemandem war dieser Mo-
ment mehr zu gönnen.

Zumal Sirigu auch sportlich schwierige Zeiten erlebte. 
Im ersten Bundesligajahr dauerte es bis zum 22. Spiel-
tag, ehe der Rechtsfuß sein Debüt feiern durfte. Aus-
wärts beim FC Bayern. Zum sensationellen Führungs-
treffer leistete er damals die Vorarbeit, nach dem Spiel 
sprach er in seiner offenen Art von „Gegenspielern, die 
er zuvor nur von der Playstation kannte.“

Doch auch in den Phasen, in denen Sirigu nicht re-
gelmäßig in der Startelf auftauchte, war er in der 
Kabine und als Teamplayer allgegenwärtig. Er über-
nahm den Job als Kabinen-DJ, später auch die Rolle 
des Kassenwartes. Und als Sirigu im zweiten Bun-
desligajahr stets zum Einsatz kam, die Lilien aber tief 
im Tabellenkeller steckten, da sagte der Rechtsfuß ei-
nen Satz, der seinen Charakter perfekt widerspiegelt:
„Ich würde lieber weniger spielen, wenn wir dafür öfter 
gewinnen und besser dastehen könnten.“

Das Team und der Verein standen immer über per-
sönlichen Befi ndlichkeiten. Das Zwischenmensch-
liche hatte bei Sirigu immer höchste Priorität. Als 
sein guter Freund Hanno Behrens die Lilien verließ, 
da holte sich der frühere Heidenheimer zunächst 
dessen Erlaubnis ein, bevor er von seiner Rücken-
nummer 21 auf die 17 wechselte, die zuvor Behrens 
innehatte. Nach erfolgreichen Spielen traf man Siri-
gu auch mal auf ein Bier im Irish Pub oder dem Rats-
keller, im Sommer grillte er regelmäßig im Herrngar-
ten und spielte Frisbee mit anderen Parkbesuchern. 
„Ich freue mich sehr darüber, dass sich in meiner Zeit 
auch Freundschaften außerhalb des Fußballs gebil-
det haben“, verrät Sirigu, der Darmstadt längst „als 
zweite Heimat“ bezeichnet.

Noch heute baumelt das „Du musst kämpfen“ – 
Bändchen an seinem Handgelenk, seit dem ver-
gangenen Sommer ziert die Lilie als Tattoo seinen 
rechten Oberschenkel. Sirigu ist trotz seiner schwä-
bischen Herkunft längst auch ein Heiner geworden. 
Ein Aushängeschild für den Verein, mit dem er die 
größten Erfolge seiner Karriere feierte und in dessen 
Trikot er sich verschiedene persönliche Träume er-
füllen konnte.

Im Spiel gegen Aue wird Sirigu letztmals seinen lang-
jährigen Platz in der Heimkabine einnehmen, am Bölle 
vorbeischauen wird er auch in Zukunft regelmäßig. 
Unvergessen wird er immer bleiben – nicht zuletzt 
aufgrund dieser einen Textzeile: „Sandro Sirigu, ich 
wär’ so gern wie Du“.

Sportlich hat Sirigu für unver-
gessliche Momente gesorgt.

„Ich würde lieber weniger 
spielen, wenn wir dafür öfter 
gewinnen und besser daste-
hen könnten.“

„Ich freue mich sehr darüber, 
dass sich in meiner Zeit auch 
Freundschaften außerhalb des 
Fußballs gebildet haben“, verrät 
Sirigu, der Darmstadt längst als 
„zweite Heimat“ bezeichnet.
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos

Medienpartner 
der Lilien seit 2003

Landskronstr. 74 · 64285 Darmstadt · 
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Lilien - Philosophie von Phil Klüh

Unspektakulär zum Minimalziel

Wirklich neue Erkenntnisse konnte man aus den letzten Wo-

von Trainer Grammozis, der anfangs in Bielefeld zwar verlor, 
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Gegner-Vorstellung

Schwung für den Sommer?
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Tel. 0 61 51 - 71 11 63

Kastanienallee 4

64289 Darmstadt

www.bayerischer-biergarten.de

täglich ab 11 Uhr geöffnet

werktäglicher Mittagstisch 

bis 16 Uhr im Selbstbedienungs-Bereich

Schoppestund!

werktäglich 16.30 - 18 Uhr

 nur 5 Euro

Je Bier nur 2,50 Euro
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte





Klassenerhalt in Köln

Die Lilien haben es geschafft! Durch den 2 : 1-Auswärtssieg beim Tabellenführer aus Köln sichert sich 
der SV 98 den vorzeitigen Klassenerhalt. Grund genug, noch einmal auf die schönsten Bilder zu blicken.

Verein

„Wir haben es geschafft. 
Als Mannschaft.“
Marcel Heller

„Wahnsinn! Dass wir hier gewin-
nen, ist ein absolutes Highlight.“
Serdar Dursun

Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·



Artikel des Spieltags

Am 34. und damit letzten Spieltag der Saison zu Hause gegen den FC Erzgebirge Aue bietet der Lilien-Fanshop 
im Rahmen des Saisonschlussverkaufs viele Artikel zu reduzierten Preisen an. Natürlich nur so lange der Vorrat 
reicht. Einfach ab 13.30 Uhr in den Fanshop am Bölle kommen, stöbern und die ganz besonderen Angebote an 
diesem Spieltag nutzen.

Saisonschlussverkauf im Fanshop

Greift zu, 
wenn Ihr Heiner seid!



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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Zweite Flutlichtlesung sorgt für Begeisterung

Die Sonne ist längst untergegangen und mitt-
lerweile ist es auch frisch geworden an diesem 
17. April. Rund 400 Gäste sitzen im A-Block der 
Haupttribüne und lauschen den Erzählungen eines 
Mannes. Keiner von ihnen denkt daran, aufgrund 
der niedrigen Temperaturen nachzugeben und 
vorzeitig nach Hause zu gehen. Zu unterhaltsam 
ist diese Veranstaltung, zu besonders der Rahmen, 
in dem sie veranstaltet wird.

Die Rede ist von der zweiten Flutlichtlesung am Böl-
lenfalltor. Der Mann, der auf der kleinen Bühne vor 
dem proppenvollen A-Block sein Programm zum 
Besten gibt, ist Frank Goosen – Autor, Kabarettist, 
Fußball-Romantiker, Herzblut-Bochumer. An diesem 
Abend kramt er Anekdoten aus seinem Buch „Weil 
Samstag ist“ hervor. Das Programm hat er laut ei-
gener Aussage länger nicht mehr präsentiert, wes-
halb er die Bühne zu Beginn mit etwas Lampenfi eber 
betritt.

Die Nervosität weicht aber schnell purer Begeiste-
rung, denn Frank Goosen hat das Darmstädter Pu-
blikum ab der ersten Minute voll auf seiner Seite. 
Wie es sich für eine Fußball-Lesung gehört, ist das 
Programm auf zweimal 45 Minuten samt einer Pau-
se ausgelegt. Doch Frank Goosen gibt an diesem 
Abend richtig Gas. Künstler und Publikum treiben 
sich gegenseitig zu Höchstleitungen an, sodass der 
zeitliche Rahmen bei weitem gesprengt wird. Zu Be-
ginn der zweiten Hälfte ist es düster geworden im 
weiten Rund.

Höchste Zeit, die Flutlichtmasten zu aktivieren und 
die Szenerie in gleißendes Licht zu tauchen. In dieser 
einmaligen Atmosphäre steuert der Abend auf sei-
nen Höhepunkt zu. Natürlich lässt sich Frank Goo-
sen nicht lumpen und hängt noch eine ordentliche 
Zugabe an sein offi zielles Programm.

Nach zweieinhalb Stunden hat dann auch Goosen 
genug und begibt sich an den Büchertisch, den 
Hugendubel auf dem Stadionvorplatz aufgebaut 
hat. Die Gäste decken sich begeistert mit den ver-
schiedenen Werken des Autors ein, die er bereitwillig 
signiert. Danach ziehen sie zufrieden in die Nacht 
und lassen diesen magischen Abend nachwirken. 
Wir von der FuFa sitzen noch lange mit Goosen 
zusammen, der von dem Abend ebenso angetan ist 
wie seine Zuhörer. Man tauscht noch die eine oder 
andere illustre Geschichte aus und verlässt lange 
nach Mitternacht das Stadiongelände. Wer diesen 
Abend erlebt hat, freut sich schon jetzt auf eine 
Fortsetzung. Wer nicht dabei war, dem sei nur gera-
ten, sich dieses Highlight im kommenden Jahr nicht 
entgehen zu lassen.

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal herz-
lich bei PFIFF (Pool zur Förderung von innovativer 
Fan- und Fußballkultur) und dem Round Table 24 
Darmstadt für die fi nanzielle Unterstützung bedan-
ken, ohne die wir die Veranstaltung in dieser Form 
nicht hätten umsetzen können.

Text: Fabian Ortkamp
Foto: Nicoleye

48





 

  

 

 



Mein Bölle

„Mich begeistert die gute Stimmung“

ersten Mal ein öffentliches Training angucken konnte. 
Insbesondere, weil man die Spieler als Zuschauer da 
wirklich hautnah miterleben konnte.

Das Stadionritual:
Was ich bei jedem Stadionbesuch in jedem Fall ma-
che, ist Mitsingen und für gute Stimmung sorgen. 
Ansonsten gibt es auch jedes Mal eine Bratwurst 
und ein Bier zum Spiel. Das wird mir in der Halbzeit-
pause von meiner Begleitung mitgebracht.

Der Stadionnachbar:
Das ist ganz unterschiedlich, einen festen Stadion-
nachbarn habe ich nicht. Hin und wieder sitze ich 
aber neben guten Freunden von mir. Zusammen 
unterhalten wir uns dann über das Spiel und bejubeln 
die Tore der Lilien.

Der Name:
Patrick Hoffmann

Die Stammplätze:
Ich sitze im Rollstuhlbereich des Bölles – quasi direkt 
am Spielfeldrand.

Das erste Spiel:
Beim ersten Lilien-Spiel, das ich live vor Ort miterlebt 
habe, war ich 13 Jahre alt. Damals ging es gegen die 
zweite Mannschaft von Bayern München. Die Lilien 
haben damals leider mit 1 : 3 verloren.

Die Faszination:
Mich begeistert die gute Stimmung im Stadion. Au-
ßerdem gefällt es mir, wenn die Spieler nach den 
Spielen ihre Runde drehen und mit uns abklatschen.    

Der unvergessliche Moment:
Mein persönliches Highlight hatte ich, als ich mir zum 
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Sponsoren
Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.

PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH
R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
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Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.

fripa
Regional  und schnell.

Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.

hi
lt-
gr
ie
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au
m
.d
e
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

„Fußballfans im Training“

Bereits zum vierten Mal beteiligt sich der SV 98 in Kooperation mit der Deutschen Krebshilfe 
am Programm „Fußballfans im Training“. Im März startete der 12-wöchige Kurs, um das Ernäh-
rungsbewusstsein der Teilnehmer zu stärken, die Kilos purzeln zu lassen und langfristig zu 
mehr Fitness und Gesundheit beizutragen.

Mittlerweile befi nden sich die 20 Kursteilnehmer 
bereits in der achten Woche des Programms. Getreu 
dem Motto „Dein Heimspiel. Dein Verein. Deine Ge-
sundheit“ und unter der Anleitung von Lilien-Le-
gende Elton da Costa trifft sich der Kurs jeden Mitt-
woch für rund 90 Minuten im Merck-Stadion am 
Böllenfalltor. 

Während in den ersten Wochen sehr viel theoreti-
sches Wissen zu Bewegung und gesunder Ernährung 
vermittelt wurde, fi ndet inzwischen ein Teil jeder Ein-
heit auch auf dem Trainingsplatz statt. Dabei kommt 
natürlich auch der Fußball nicht zu kurz.

In regelmäßigen Abständen setzen sich die Teilneh-
mer des Kurses zudem neue „Smart-Ziele“. Diese 
Zielformulierungen sollen helfen, auch im Alltag ei-
nen gesünderen Lebensstil und mehr Bewegung zu 
etablieren. Die Ziele reichen dabei von einer be-
stimmten Schrittzahl pro Tag über mehr Obst und 
Gemüse in der Ernährung bis hin zum wöchentlichen 
Sportprogramm. Ihre Ziele sollen die Teilnehmer jede 
Woche steigern, sodass am Ende des Programms 
nicht nur das Gewicht reduziert werden konnte, son-
dern auch der Grundstein für einen gesünderen All-
tag gelegt wurde. Neben den schweißtreibenden 
Einheiten im Stadion und Kraftraum soll in den 
nächsten Wochen auch der Fußball verstärkt im Fo-
kus stehen. Sowohl Besuche in der Soccer Halle in 
Darmstadt als auch Einheiten auf dem Trainingsplatz 
der Profi s stehen auf dem Programm. Dem anstren-
genden Training zum Trotz kommt der Spaß unter 
Coach da Costa nicht zu kurz. Die Motivation spielt 
für den Erfolg des Programms eine tragende Rolle, 
was auch der Trainer weiß. Auch dank seiner motivie-
renden Ansprachen ziehen alle Teilnehmer an einem 

Strang und stecken weiterhin viel Fleiß auf dem Weg 
zum gemeinsamen Ziel.

Auch in den nächsten Wochen wollen wir euch immer 
wieder über die Fortschritte des Kurses informieren. 
Auf www.imzeichenderlilie.de fi ndet ihr die neuen Ar-
tikel und Erfolge der Teilnehmer.

Das Programm „Fußballfans im Training“ wurde von 
der Deutschen Krebshilfe initiiert und wird mittlerwei-
le an 10 Standorten in Deutschland, immer in Zusam-
menarbeit mit Profi -Fußballvereinen, umgesetzt. Mit-
machen dürfen männliche Mitglieder zwischen 35 und 
65 Jahren, die einen Bauchumfang von mindestens 
100 cm haben.
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In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de





www.SoftwareAG.de


